
Veränderung braucht 
Verlässlichkeit

Die Welt verändert sich rasant. 
Ob Klimawandel, technologi­
sche Neuerungen, demogra­
fische Verschiebungen oder 
wirtschaftliche Herausforde­
rungen – wir leben in einer Zeit, 
in der Sicherheit und Vorsorge 
immer mehr an Bedeutung  
gewinnen. Genau darin liegt 
unsere Aufgabe: Sie nicht nur 
abzusichern, sondern Ihnen 
auch Orientierung zu geben.
	 Versicherungen sind weit 
mehr als nur ein „Notnagel“ – 
sie sind ein Werkzeug, mit dem 
man aktiv Verantwortung über­
nimmt: für sich, für seine Fami­
lie und für die Zukunft. Gerade 
im Herbst, wenn die Tage kür­
zer und die Gedanken oft tiefer 
werden, lohnt es sich, Bilanz zu 
ziehen. Passt mein Schutz noch 
zu meinem Leben? Habe ich an 
morgen gedacht – oder an mei­
ne Liebsten?
	 Mit Weitblick, Klarheit und  
einem offenen Ohr sind wir für 
Sie da – wie immer ganz per­
sönlich.

Sicher besser betreut.
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DIGITALIS IERUNG

 Künstliche Intelligenz im Alltag 
 Was KI verändert und wie Versicherungen reagieren

pflicht- und Schadenversicherungen 
integrieren kann. Während große Un­
ternehmen bereits entsprechende 
Möglichkeiten anbieten, ist der private 
Haushalt oft noch nicht ausreichend 
abgesichert.

Warum ist das so wichtig? 
Bei vielen modernen, vernetzten 

Systemen im privaten Bereich wie 
Smart Homes, autonomen Fahrzeugen 
oder sogar Online-Diensten ist die 
Haftung bei einem Schaden oft unklar. 
Häufig stellt sich die Frage, ob der 
Hersteller des Systems, der Nutzer 
oder die Software-Entwickler verant­
wortlich sind. Diese rechtlichen Grau­
zonen sind für Versicherer ein kom­
plexes Terrain.

Wenn Sie smarte Technologien  
nutzen oder dies planen, sollten Sie 
schon heute über Ihre Versicherungs­
strategie nachdenken. Oft ist eine 
klassische Haushaltsversicherung 
nicht ausreichend, um solche moder­
nen Risiken abzudecken. Wir helfen 
Ihnen dabei, maßgeschneiderte  
Lösungen zu finden, die mit den neu­
esten Technologien Schritt halten.

Künstliche Intelligenz (KI) prägt  
unseren Alltag immer stärker – sei es 
durch Sprachassistenten, selbstfah-
rende Fahrzeuge, intelligente Heiz-
systeme oder sogar im medizinischen 
Bereich. 

Viele Menschen profitieren bereits von 
den Vorteilen dieser Technologien, 
aber es gibt auch eine Kehrseite: Je 
mehr wir Maschinen und Algorithmen 
vertrauen, desto mehr entstehen auch 
neue Risiken.

Wenn ein KI-gesteuertes Auto einen 
Unfall verursacht, wer haftet dann? 
Wenn ein Algorithmus in einem Smart 
Home das Heizsystem falsch steuert 
und zu einem Brand führt, wer trägt 
dann die Verantwortung? Diese Fragen 
sind in der Versicherungswelt nicht nur 
theoretisch, sondern stellen eine drin­
gende Herausforderung dar. Denn wie 
bei jeder neuen Technologie, braucht 
es auch hier spezifische Versiche­
rungslösungen.

In Österreich ist man sich der Proble­
matik zunehmend bewusst. Schon heu­
te gibt es erste Gespräche darüber, wie 
man KI-Systeme in bestehende Haft­

Rauch_25 Kundeninfo Oktober rz.indd   1Rauch_25 Kundeninfo Oktober rz.indd   1 15.09.25   11:0315.09.25   11:03



VERSICHERUNG

Unsere Kollegin Dagmar Jussel  
ist vor kurzem in den wohlver­
dienten Ruhestand getreten – 
doch zur großen Freude aller 
bleibt sie uns weiterhin erhalten! 
Seit mittlerweile 16 Jahren 
unterstützt Dagmar unser Team 
mit großem Engagement und 
Herzlichkeit im Backoffice.  
Wir sind sehr dankbar, dass sie 
auch in ihrer Pension ein Teil 
unseres Teams bleibt.

Telefon 05522/43523-22
Email office@rauchoffice.at

Die letzten Jahre haben es gezeigt: 
Auch in Österreich ist niemand mehr 
vor den Folgen des Klimawandels  
sicher. Die Anzahl der Naturkatastro-
phen hat deutlich zugenommen –  
und mit ihr die Schadensmeldungen 
bei Versicherern. 

Laut Zahlen des Versicherungsverban­
des Österreich (VVO) wurden allein 
2024 Schäden in Höhe von rund 1,3 Mil­
liarden Euro durch Unwetter verursacht 
– so viel wie noch nie zuvor.

In den letzten Jahrzehnten sind ex­
treme Wetterereignisse wie Stürme, 
Überschwemmungen und schwere  
Regenfälle auch in Österreich häufiger 
geworden. Besonders in den letzten 
Jahren gab es eine Vielzahl von Natur­
katastrophen, die nicht nur hohe mate­
rielle Schäden, sondern auch mensch­
liche Tragödien nach sich zogen. Die 
Überschwemmungen in weiten Teilen 
Österreichs im Sommer 2024 sind ein 
dramatisches Beispiel.

Was viele nicht wissen: Die klassi­
sche Haushalts- oder Eigenheimver­
sicherung deckt oft nur einen Teil  
der Risiken ab – sogenannte Elemen­
tarschäden wie Überschwemmungen, 
Muren, Lawinen oder Erdbeben sind 
meist nicht automatisch mitver
sichert. Besonders in Regionen mit  
höherem Risiko kann der Abschluss  
einer Zusatzversicherung entschei­
dend sein.

Die Frage, die sich für viele Haus­
eigentümer stellt, ist daher: „Bin ich 
ausreichend versichert, falls es zu 
einem Elementarschaden kommt?“  
Es ist wichtig zu verstehen, dass viele 
Versicherungen Elementarschäden nur 
dann abdecken, wenn sie explizit im 
Vertrag aufgenommen werden. In be­
sonders hochriskanten Gebieten kann 
es zudem sein, dass Versicherer solche 
Zusatzversicherungen gar nicht mehr 

anbieten, oder dass sie nur noch ein­
geschränkten Schutz mit Selbstbehalt 
gewähren.

�Warum ist das ein Thema,  
das jeden betrifft? 
Durch den Klimawandel wird die 

Wahrscheinlichkeit von Unwettern und 
Naturkatastrophen steigen. Schon heu­
te erleben wir, dass solche Ereignisse 
zunehmend unerwartet und stärker 
auftreten. Ohne den entsprechenden 
Versicherungsschutz können Schäden 
immense finanzielle Folgen haben, die 
selbst große Unternehmen vor Heraus­
forderungen stellen würden.

Unser Rat: Lassen Sie sich von uns 
besonders bezüglich der Deckung  
von Elementarschäden beraten. Gera­
de in Anbetracht der zunehmenden 
Häufigkeit von Naturkatastrophen ist 
es wichtig, dass Sie sich über den  
umfassenden Schutz in Ihrer Versiche­
rung informieren. Unsere individuelle 
Beratung hilft Ihnen, die passende  
Zusatzversicherung für Ihre Bedürfnis­
se zu finden.

�Ihr direkter Kontakt 
dagmar@rauchoffice.at 

ELEMENTARSCHÄDEN

Sturm, Hagel und Überschwemmung 
Warum der Klimawandel Ihre Versicherung betrifft
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VORSORGE

Betriebliche Altersvorsorge
Durchführungswege der betrieblichen Altersvorsorge in Österreich

GELDANLAGE

Schlechte Zinsen? Nicht mit uns!

Die Altersvorsorge ist in Österreich 
nach dem Drei-Säulen-Modell auf
gebaut. Dabei sorgt die gesetzliche 
Altersvorsorge (erste Säule) für  
eine finanzielle Mindest-Absiche-
rung. Die betriebliche und die pri
vate Altersvorsorge (zweite und 
dritte Säule) sollen die Aufrechter
haltung des Lebensstandards  
gewährleisten.

Bis zum Jahr 1990 beruhte die betrieb­
liche Altersvorsorge (BAV) vor allem 
auf sogenannte „direkten Leistungs­
zusagen“ des Arbeitgebers. Diese 
Leistungszusagen (oftmals als Fir­
men- oder Betriebspension bezeich­
net) wurden durch Pensionsrückstel­
lungen im Unternehmen finanziert  
und die Pensionsleistung war somit 
gänzlich an das Schicksal des Unter­
nehmens geknüpft. Im Jahr 1990 wur­
de durch die Einführung des Betriebs­
pensionsgesetz (BPG) und des Pen­
sionskassengesetz (PKG) ein neuer 
rechtlicher Rahmen für die betriebli­
che Altersvorsorge geschaffen. Das 
BPG regelt dabei die (arbeitsrechtli­
che) Absicherung von Leistungen und 

Wer kennt das nicht: Sparbücher mit 
kaum nennenswerter Verzinsung, 
mühsames jährliches Nachverhandeln 
und ständiges Hinterherlaufen – denn 
eines ist sicher: Von selbst steigen die 
Zinsen nicht.

Wir haben die Lösung für Sie!
Unser modernes Sparbuch vereint 

Flexibilität mit attraktiver Verzinsung.

>	�Jederzeit Zugriff auf Ihr Geld –  
keine Sperrfrist

Anwartschaften aus Betriebspensi­
onszusagen, die dem Arbeitnehmer  
im Rahmen eines privatrechtlichen  
Arbeitsverhältnisses vom Arbeitgeber 
gemacht werden.

Die BAV umfasst grundsätzlich alle 
Leistungen der Alters-, Invaliditäts- 
oder Hinterbliebenenversorgung, die 
ein Arbeitgeber für seine Arbeitnehmer 
und deren Angehörige erbringt.

Die Pensionskassen sind der bedeu­
tendste Durchführungsweg der BAV.  

>	�Automatisch steigende Zinsen –  
je länger Ihr Geld bleibt, desto  
höher die Verzinsung

>	�Kein jährliches Nachverhandeln –  
alles läuft ganz von selbst

Nennen Sie uns einfach Ihren ge­
wünschten Einmalerlag, wir kümmern 
uns um die Eröffnung und stimmen uns 
mit Ihnen ab.
So einfach kann Sparen heute sein – 
sicher, flexibel und fair verzinst.

In Zusammenarbeit mit

Es handelt sich dabei um ein kollek­
tives Vorsorgesystem. Der Arbeitge­
ber schließt mit einer Pensionskasse 
einen Vertrag ab und alle davon be­
troffenen Mitarbeiter werden in diese 
betriebliche Vorsorge miteinbezogen. 
Aus den einbezahlten Beiträgen er­
gibt sich ein Kapital, das im Leistungs­
fall verrentet wird und als Alters-, 
Hinterbliebenen- bzw. Berufsunfähig­
keits- oder Invaliditätspension ausbe­
zahlt wird.

Das Leben ist wie Fahrradfahren. 
Um das Gleichgewicht zu halten, 
musst du in Bewegung bleiben. 
Albert Einstein

Altersvorsorge in Österreich

ERSTE
 SÄULE

staatlich

ZWEITE
 SÄULE

betrieblich
(kollektiv)

DRITTE
 SÄULE

privat
(individuell)
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Rauch Versicherungsmakler und  
Vermögensberater GmbH
Bifangstraße 71
A-6830 Rankweil
office@rauchoffice.at
T 05522-43523
F 05522-42373 

Eugen Rauch
Geschäftsführung
office@rauchoffice.at

Ulrike Rauch
Büroorganisation
ulli@rauchoffice.at

Sandra Rauch- 
Schwendinger
Geschäftsführung,  
Personalleitung
T 05522-43523-23
sandra@rauchoffice.at

Mag. Verena Rauch
juristische Fragen,  
Buchhaltung
T 05522-43523-0
verena@rauchoffice.at

Andreas Schwendinger
Technische Sparten,  
Maschinenbruchver­
sicherungen, Betrieb
T 05522-43523-51
andreas@rauchoffice.at

Dagmar Jussel 
Backoffice, Sachver­
sicherung, Betrieb
T 05522-43523-22
dagmar@rauchoffice.at

Sasa Jokic
KFZ-Bereich, Rechtsschutz 
T 05522-43523-26
sasa@rauchoffice.at

rauchoffice.at

Österreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt

Cornelia Buschenreithner
Sachversicherungen
T 05522-43523-23
cornelia@rauchoffice.at

Melanie Hintringer
Backoffice, Controlling
T 05522-43523-0
melanie@rauchoffice.at

Emely Linder
Personenversicherungen
T 05522-43523-25
emely@rauchoffice.at

Monika Deiss
Assistenz der Geschäftsführung 
T 05522 43523-21
monika@rauchoffice.at

Ihr direkter Kontakt zu uns

SPORT

Zwoa Brettl, a gführiger Schnee – aber sicher!
Die Wintersaison steht vor der Tür,  
und viele haben schon die Ski oder  
das Snowboard aus dem Keller geholt. 
Doch bevor Sie sich die Ski anschnal
len und in den Schnee stürzen, gibt  
es noch ein wichtiges Thema: Versi
cherungsschutz.

 
Unfall auf der Piste? Gut abge
sichert ist halb gewonnen!
Stellen Sie sich vor, Sie haben einen 

perfekten Skitag: Die Piste ist in Top-
Zustand – und dann ein Sturz. Ein ge­
brochenes Bein, eine Schulterverlet­
zung – nichts Ungewöhnliches im  
Wintersport. Doch was, wenn der Sturz 
ernstere Folgen hat? Die gesetzliche 
Unfallversicherung kommt für Dauer­
folgen aus Unfällen in der Freizeit nicht 
auf. Da hilft nur eine private Unfallver­
sicherung, die genau diese Lücke auf­
fängt und die Kosten und finanziellen 
Folgen eines schweren Unfalles, zum 
Beispiel von Umbauten zu Hause oder 
gar einer dauerhaften Invalidität, über­
nimmt.

 

Ins Ausland? Das braucht mehr  
als eine E-Card!
Die Berge sind herrlich, egal ob in 

Österreich, Italien oder der Schweiz. 
Doch sobald Sie ins Ausland reisen, 
kann Ihre gesetzliche Krankenversi­
cherung an ihre Grenzen stoßen. Die 
Lösung? Eine Auslandskrankenversi­
cherung. Diese übernimmt Kosten für 
ärztliche Behandlungen und Kranken­
hausaufenthalte über die Leistungen 
der E-Card hinaus. Darüber hinaus ist  
in der Regel sogar ein Rücktransport 
nach Hause mitversichert.

 
Und wenn es nicht nur Sie trifft? 
Haftpflichtversicherung schützt  
vor hohen Kosten!
Der Klassiker: Sie sind voll in Fahrt, 

wollen eine Kurve nehmen – und plötz­
lich kreuzt jemand Ihren Weg. So ein 
Zusammenstoß kann schnell passieren. 
Doch wer haftet? Wenn Sie einen ande­
ren Wintersportler verletzen oder des­
sen Ausrüstung beschädigen, können 
die Kosten schnell enorm werden. Eine 

private Haftpflichtversicherung schützt 
Sie in solchen Fällen. Sie übernimmt 
sowohl Personenschäden als auch 
Sachschäden, sodass Sie nicht selbst 
tief in die Tasche greifen müssen.

 
Und wenn es doch Sie trifft? 
Rechtsschutzversicherung  
sichert Ihr Recht!
Sind Sie die betroffene Person und 

wurden von einem anderen Skifahrer 
verletzt, dann hilft Ihnen eine Rechts­
schutzversicherung, Ihre Ansprüche – 
auch vor Gericht – durchzusetzen.  
Gerade bei Skiunfällen mit zwei sich 
bewegenden Skifahrern ist die Ver­
schuldensfrage häufig nur vor Gericht 
zu klären.

 
Fazit
Wintersport soll Freude machen, kei­

ne Sorgen. Mit dem richtigen Versiche­
rungsschutz im Rücken können Sie sich 
voll und ganz auf den Spaß im Schnee 
konzentrieren. Melden Sie sich bei uns, 
wir beraten Sie gerne!

VERSICHERUNG
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